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einer Anzahl aesopischel' Fabeln, abgedruckt in einer kleinen
Schrift, durch welche ~. Illustri Gymnasio regio quod est ad aedem
cathedralem Halberstadii ducentos annos feliciter transactos a. d.
ix. KaI. Oot. a. MDCCOLXXV rite oelebranti congratula.ntur
coenobii beatae virgini sseri paedagogüque praepositull conventuales
collegae (Magdeburgi, typis expressum O. Friesii)'. Ich verdauke
die Kenntniss dieses Schriftchens der gütigen Zusendung seines
Verfassers, A. Eberhard; ich hoffe aber, dass man jene Novelle
nicht ungern an einer allgemeiner zugänglichen Stelle wieder ab­
gedruckt sehen wh'd, zumal da wie ich denke, erst duroh die
von mir naohgewiesenen Parallelen in französisohen Erzählungen'
für die Erforscher der vergleichenden Märchen- und Novellenkunde
einiges Interesse gewonnen hll,t.

Jena. E. Rohde.

Entgegnung"'.

Auf die in Haupt's.Opuscula III 622 und im Hermes XII
255 f.' gegen mich geriohteten Angriffe entgegne ich Folgendes.
Im Herbst 1870 wurde mir die Haupt'sche Oollation der' Noten
A. Poliziano's von Herrn Dr. H. Nohl, als er erfuhr, dass ich mich mit
dem Plane einer heuen Ausgabe der Siiven trage, angebot~ und
im Frühjahr 1871 vermittels eines gewöhnlichen Briefes zu ureh·
aus freier Benutzung überschickt. Nachdem ich dieselb so­
weit'es für meine Zwecke nöthig war, abgeschrieben, sandte ich
sie auf demselben Wege an Nohl nach Berlin zurück. Als ich
einige Zeit darauf aus einem Schreiben Nohl's ersah, dass meine
Sendung nicht angekommen, und seiner Bitte gemäss einen Lauf­
zettel nachschicken wollte, wurde mir auf der Post die ohnehin
bekannte ThatBache, dass ein solcher Schritt bei einem nicht recom­
mandirten Briefe durohaus fruchtlos sei, am~lich bestätigt. Den
Wunsch, als Ersatz für das Verlorene meine daraus gemachten Ex­
cerpte mitgetheilt zu erhalten (dem ich eventuell natürlich bereit­
willigst entsprochen haben würde), hat Herr Nohl nicht geäussert.-­
Jeder kaun das Unglück haben, dass ih:n ein wichtiger J;lrief ver­
loren geht; aber wohl noch nie ist ein solches Missgeschick so zu
Verdächtigungen missbraucht worden, wie jetzt mir gegenüber von
Herrn von Wilamowitz.

Jena, März 1817. Emil Baehrens.

'" -Die Redaction hat ihrem Mitarbeiter den Abdruck obigen
Entgegnung nicht versagen mögen, weil sie geeignet ist zur vollen
Kenntniss des Sachverhalts beizutragen.
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